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St, Gallen Beilage zu Dr. 42 der Schweizer frauenzeitung 15. Oktober 1911

g, ôe3 $pvecÇfaaf£.
n I if o r t e rt

Auf ©rtaßc il 427 : Quittenbirnen werben gefdjätt,
in Viertel gefdjmtten unb nom Kern^auS befreit. ©ie
©cbnitje werben in halb Söaffer, halb Sîotwein (bie

gdüffigfeit mu& über ben frrüdjten jufammengeben) nxdjt

31t weich gefocl[)t unb jum Abtropfen auf einen iporjeflan«
feifjer gegeben, 3n bem ©aft wirb fo niel ^ucîer
bie Quitten fd)wer waren, 311m ^aben eingefocfyt nnb
über bie in einen Stopf gefüllten Quitten gegoffen. 2tm

nächften Stag gießt man ben ©aft belpitfam ab, nerfe^t
ihn mit 25ü g Vpfelgelée unb läßt bie ©djmfce laug«
jam in bem ©aft fodjen, bi§ fie burd)fid)tig finb. ©ann
bebt man fie mit bem ©djaumtöffel t)erau§ unb füüt
fie in weitfjalfige ©täfer. ©er ie?aft wirb nommais
3um f^aben eingeîoct>t unb etwa§ abgefüllt über bie

@d)nihe gegoffen. 2Rtt einem in fRum getauften
Rapier belegt unb genau mit 93Iofe ober Sßergamentpapier
nerbunben, hatten fid) biefe ©<±>ni^e an swecfmäfjigem
Orte lange gut. ©.

^uf ©rage 11 428: ©rennen ©ie ben weiften ißel3=

befah ab unb reiben ©ie benfetben mit heilem, reinem
®anb ober warmem Kartoffetmebt fauber. S^acb^er

wirb ber ^5el^ gut auëgeflopft. ©oüte er gar 3U fd)nu©tg
fein, fo wirb ber VefaÇ oermittetft eineë feinen SSürft-

d)en§ mit SBen^in fauber gemacht (nid)t bei Sicht ober

bei einem in §etjung jtejjenben Dfen ©a§ SSensin

nerpd)tigt jîd) fc^nefl, fobafc fein ©erud) surücfbteibt.

Auf ©'rage 11429: 2ln biefem Vebenfen reiben
fid) niete. 3ch antworte at§ SJiutter : SBenn bie SRutter
fid) um ber Kinber mitten fo ganjlid) entblöfst £)at _oon
©etbmittetn unb bie Vert)ättniffe fo fnapp finb, ift e§

leicht su oerftetjen, bajj bie Qpferfreubige e§ nicht fertig
bringt, an fid) fetber 3U beiden. 3d) tonnte ipr nicht

raten, fid) in ein 2tfi)( ein3utaufen, benn bie ©emüt§«
rube fäme itir babet oöttig abtjanben, fie fiätte atfo
feinen ©enufj com „©utfyabetV. Segen ©ie ba§ ©etb

jinêtragenb an, bod) machen ©ie e£ fid) sur ftrengen
Pflicht, nid)t§ banon ansurübren, al^ böd)ftenS bie

.Qinfen. Unb aud) ben Kinbern fott biefeS ©etb ein

unantaftbareS Heiligtum fein. Saffen ©ie ben Kinbern
wie bi§ je^t 3t)re Strbeitsfraft sugute fommen. SBenn

©ie auch feine ©trid'e mehr jerreifjen tönnert, fo ift
bod) eine mit bem gangen i^e^en getane unb in >£?org=

fatt nottführte Arbeit im §au§ unb an ben Kinbern
eine Seiftung, bie nicht mit ©etb begahtt werben tarnt,
©ie oerbienen atfo 3^r Vrot nod) reidjlid). ©Otiten
bann fpäter Kranftjeit ober 9llterëgebred)en 3hnen
ba§ Arbeiten nicht mehr ertauben, fo ift e§ immer

Itn. BctticBltdif fUoiittttur. Ä«.
Unentbehrlich für Anfänger unb alte bie teicht nom

statte tefen wollen. [2876
SSertauf, bie @d)ad)tet gu ftv. 1.— unb 3r- L75

franto, bei perrn ^oCi«, Les Grattes s.

Rochefort, bëi ffteudjatel, ober bei ber ©çpebition ber
@d)weiger 3wuenäeitung.

noch Seit, ein ben Vertjältniffen angepaêteê Unter«
fommen in einem 2Ifpl gu fachen für ben ghH, bah e§

ben Kinbern oerunmögtid)! wäre, bie StJîutter fetber gu
nerpflegeu. ©in StRann ift in fotd)en ©ingen fd)ted)ter
gefteilt atë eine $rau. @r eignet fidtj weniger gur
päuSlichen 93efd)äftigung unb er hat weniger bie ©abe,
fid) in gegebene Vertjäüniffe fo einzufügen, bah er uid)t
im 2öege ift. ©er ©intritt in ein 3lfi)t ift baher für
ihn ratfamer. ©abei tann er unb wirb er bod) burd)
©parfamfeit ben ©einigen gu nütgen fudjen. se.

©trage 11429: ättafjgebenb für $5^ren (Sntfd^tuh
muß ba§ mehr ober weniger hergtidfe Verhältnis fein,
in welchem ©ie gu 3Ören Kinberu ftetjen. 2Benn bie

Verhättniffe eS nicht geftatten, bafî ©te aud) in îranfen
©agen bei ben Kinbern fein fönneu, fo würbe 3hnen
ja mit bem ©rbfall ein großes ©lütf befchteben. Unb
fid)er werben aud) bte Khtber alleS baran fe^en, bah
3huen bte gefidjerte, fo mohtoerbiente StlterSruhe gu=
fommt. ©ie fönnen ja auch ootn 3lfi)t auS nod) für
3h^e Kinber tätig fein. @S gibt aud) 9lfa)le, wo baS
SRobiliar nicht gcftellt werben muh unb wo baS 9Jüt=

gebrachte int ©igentum ber Sßft'ünbertn oerbleibt, b. h-

fpäter non ben ©rben becmfprudt werben farm.
g sp. m @.

Auf ©'rage 11430: ©0 weit geht baS 5Red)t beS

SRanneS nidt. ©ine Operation fönnte nur mit 3fjrer
©inwiüigung gefd)ehen. @S ift faunt gu glauben, wie
ber HJÎann ben 'IRut fiubet, oon einem ihm guftehenben
Dfecht gu fprechen, nad)betu bie 2lergte erflärt haben,
bah öer 9lu§gang einer Operation nid)t nur gweifel.

Eingaben auf Chiffre-Inserate.

Das Bewerbungsschreiben soll in
ein Couvert eingeschlossen werden,
auf welches man nur auf der Rückseite

die Buchstaben und die Zahl der
Chiffre deutlich notiert.

Dieses Couvert ist dann erst in ein
an die Expedition des Blattes
adressiertes zweites Couvert zu stecken,
wobei die Beilegung einer
entsprechenden Franko-Marke nickt vergossen
werden darf, damit die Expedition
das innere Couvert versenden kann.

Eingaben auf Inserate, welche nickt
in der neuesten Blattnummer gelesen
wurden, haben wenig Aussicht auf
Erfolg, da solche meist schon erledigt
sind.

Die Expedition ist nicht befugt,
Adressen von Chiffre-Inseraten
mitzuteilen. [2495

Um diesbezügliche Beachtung
ersucht hoflich Djg Expgdition.

Zur gefl. Beachtung.
2040

Bei Adress-Aenderungen ist es

absolut notwendig, der Expedition

neben der neuen, auch die
bisherige, alte Adresse anzugeben.

Gesucht:
2589] in gut bürgerliche Familie
einfaches, williges Mädchen zur Besorgung

der Ilausgeschöfte.
Frau Strässli

Linsebühlstrasse 50, St. Gallen.

2602} Einem wohlerzogenen Mädchen

von zirka 17 .Jahren, bietet sich

Gelegenheit, in kleiner Familie bei Genf
nebst dem Hauswesen die französische

Sprache zu erlernen. Etwas Lohn
wird zugesichert. Auskunft erteilt :

Dora Ochsner-Steis

Teilstrasse 2, St. Gallen.

Hämorrhoiden!
Magenleiden 1242«

Hautausschläge!
Kostenlos teile ich auf Wunsch
jedem, welcher an Magen-, Ver-
dauungs- und Stuhlbeschwerden,
Blutstockungen, sowie an
Hämorrhoiden, Flechten, offenen Beinen,
Entzündungen etc. leidet, mit, wie
zahlreiche Patienten, die oft jäbre-
lang mit solchen Leiden behaftet
waren, von diesen lästigen Lebein
schnell u. dauernd befreit wurden.
Hunderte Dank- und
Anerkennungsschreiben liegen vor.
Krankenschwester Klara

Wiesbaden, Walkmühlestrasse 26.

Vergessen Sie

2280]
nicht, Kathreiners Malzkaffee einzukaufen,
der Versuch wird Sie sicher nicht gereuen!

^3^

AbonnemetitS'Sinladung.

(Dir laden hiermit zum Abonnement auf die

:u\i« -
' *' ®i,Um "///,>

qjjpp —« ßrgan für bir UnfrrrlTcn fert ïraucmurtl.

mit den Gratisbeilagen

„Tür die Kleine melt", „Koch- und Kausbaltungs-
schule" mit Ihodebericbten

angelegentlichst ein.

Die Schweizer ïrauen=Zeitung steht im 33. Jahr«

gange und ist das erste und älteste ïrauenblatt der

Schweiz. Sie zeichnet sich aus durch reichhaltigen, inter«

essanten, lehrreichen Cesestoff und wird daher als bestes

Blatt für den häuslichen Kreis in der ganzen Schweiz

geschätzt.

Die Schweizer ïrauen*Zeitung kostet pro Quartal

nur Tf. 1.50 und sollte als beste häusliche Cektüre in

keiner Haushaltung mehr fehlen.

Bestellungen werden jederzeit entgegen genommen
und sind dieselben zu richten an die Administration in
St. Gallen.

Hochachtungsvoll

Uerlag der

Schwerer Trauen-Zeitung.

• Chocoladen
von anerharinter Güte

>:>:;

Avis
an den verehrl. Leserkreis.

(Dir bieten unsern verehrl. Abon«

nenten die Dergünstigung, dass sie

pro Jahr ein Inserat betreff. Stellen--

anerbieten und Stellengesuche (Raum

zirka 10 Petitzeilen) unentgeltlich ein«

mal in unserem Blatt erscheinen lassen

können. CUird Chiffre «Inserat ge«

wünsebt, so ist für Uebermittlung der

Offerten das nötige Porto beizulegen.

Hochachtend

2185 Die expedition.

Y^ochter, in sämtl. Hansgeschäften,J sowie in einer gut bürgerlichen
Küche durchaus erfahren, sucht Stelle,
wo ihr Gelegenheit geboten ist, einen
geordneten Haushalt selbständig zu
führen. Offerten beliebe man zu richten
an A W17 postlagernd Meiringen. [2583

jft an würde junge Mädchen auf-
AAm nehmen, welche sich in der

französischen Sprache ausbilden wollen.
Mässige Pensionspreise. [2562

Familie Chapuis-Vuadans
Villa le Palmier, Prévost-Martin 27

Genève.

Sommersprossen!
Flecken, Schönheitsfehler, Säuren,
Mitesser, Ekechten, Beissen, Kropf,
Halsanschwellung, Haarausfall, Kopfschuppen,

Nasenröte, Gesichtshaare etc
beseitigt briefl. rasch und billigst mit
unschädlichen Mitteln die Heilanstalt
V ibron in Wienacht Nr. 95 bei
Rorschach (Schweiz). [2590

Töchter-Pensionat
„Le Lierre", Peseux, ob Neuchâtel.

Gesunde, prachtv. Lage. Gediegener
Unterricht. Prospekte u. Referenzen.
2563] (H 7393 Y) Melles. Humbert.

Für Miisita il Fin!
2186] Verlangen Sie bei Ausbleiben
und sonstigen Störungen bestimmter
Vorgänge gratis Prospekt od. direkt
unser neues, unschädliches, ärztlich
empfohlenes, sehr erfolgreiches Mittel
à 4 Fr. Garantiert grösste Diskretion.
St. Afra Laboratorium, Zürich,
Neum&nster. Postf. 13104.

?&r 6.&0 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. § Ko. ff. Tailgtte-Abfall-Seilßß

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen) [2183
Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

5t. 6àn kàge ?u Dr. 42 der Zchweizer ^rsuenzeitung 15. Oktober WN

Fortsetzung öes Kprechsaals»
Antworten..

Auf Krage 11 427 : Quittenbirnen werden geschält,
in Viertel geschnitten und vom Kernhans befreit. Die
Schnitze werden in halb Wasser, halb Rotwein (die

Flüssigkeit muß über den Früchten zusammengehen) nicht

zu weich gekocht und zum Abtropfen auf einen Porzellan-
seiher gegeben. In dem Saft wird so viel Zucker als
die Quitten schwer waren, zum Faden eingekocht und
über die in einen Topf gefüllten Quitten gegossen. Am

nächsten Tag gießt man den Saft behutsam ab, versetzt

ihn mit 250 5 Apfelgelee und läßt die Schnitze laugsam

in dem Saft kochen, bis sie durchsichtig sind. Dann
hebt man sie mit dem Schaumlöffel heraus und füllt
sie in weilhalsige Gläser. Der ^>aft wird nochmals

zum Faden eingekocht und etwas abgekühlt über die

Schnitze gegossen. Mit einem in Rum getauchten
Papier belegt und genau mit Blose oder Pergamenipapier
verbunden, halten sich diese Schnitze an zweckmäßigem
Orte lange gut. G.

Aus Krage 11 428: Trennen Sie den weißen
Pelzbesatz ab und reiben Sie denselben mit heißem, reinem
Sand oder warmem Kartoffelmehl sauber. Nachher
wird der Pelz gut ausgeklopft. Sollte er gar zu schmutzig

sein, so wird der Besatz vermittelst eines feinen Würstchens

mit Benzin sauber gemacht (nicht bei Licht oder

bei einem in Heizung stehenden Ofen!). Das Benzin
verflüchtigt sich schnell, sodaß kein Geruch zurückbleibt.

Aus Krage 1142» : An diesem Bedenken reiben
sich viele. Ick antworte als Mutter: Wenn die Mutter
sich um der Kinder willen so gänzlich entblößt hat von
Geldmitteln und die Verhältnisse so knapp sind, ist es

leicht zu verstehen, daß die Opferfreudige es nicht fertig
bringt, an sich selber zu denken. Ich könnte ihr nicht
raten, sich in ein Asyl einzukaufen, denn die Gemütsruhe

käme ihr daber völlig abhanden, sie hätte also
keinen Genuß vom „Guthaben". Legen Sie das Geld

zinstragend an, doch machen Sie es sich zur strengen

Pflicht, nichts davon anzurühren, als höchstens die

Zinsen. Und auch den Kindern soll dieses Geld ein
unantastbares Heiligtum sein. Lassen Sie den Kindern
wie bis jetzt Ihre Arbeitskraft zugute kommen. Wenn
Sie auch keine Stricke mehr zerreißen können, so ist

doch eine rmt dem ganzen Herzen getane und in Sorgfalt

vollführte Arbeit im Haus und an den Kindern
eine Leistung, die nicht mit Geld bezahlt werden kann.

Sie verdienen also Ihr Brot noch reichlich. Sollten
dann später Krankheit oder Altersgebrechen Ihnen
das Arbeiten nicht mehr erlauben, so ist es immer

Neu. KemMk Mmtm. N5A«.
Unentbehrlich für Anfänger und alle die leicht vom

Blatte lesen wollen. s2376
Verkauf, die Schachtel zu Fr. 1.— und Fr. 1.75

franko, bei Herrn Mittpp Kokin, Des Srattes s.

kovdekort, bei Neuchatel, oder bei der Expedition der
Schweizer Frauenzeitung.

noch Zeit, ein den Verhältnissen angepaßtes
Unterkommen in einem Asyl zu suchen für den Fall, daß es

den Kindern verunmöglicht wäre, die Mutter selber zu
verpflegen. Ein Mann ist in solchen Dingen schlechter
gestellt als eine Frau. Er eignet sich weniger zur
häuslichen Beschäftigung und er hat weniger die Gabe,
sich in gegebene Verhältnisse so einzufügen, daß er nicht
im Wege ist. Der Eintritt in ein Asyl ist daher für
ihn ratsamer. Dabei kann er und wird er doch durch
Sparsamkeit den Seinigen zu nützen suchen. X.

Krage 1142» : Maßgebend für Ihren Entschluß
muß das mehr oder weniger herzliche Verhältnis sein,
in welchem Sie zu Ihren Kindern stehen. Wenn die

Verhältnisse es nicht gestatten, daß Sie auch in kranken
Tagen bei den Kindern sein können, so wurde Ihnen
ja mit dem Erbsall ein großes Glück beschieden. Und
sicher werden auch die Kinder alles daran setzen, daß
Ihnen die gesicherte, so wohlverdiente Altersruhe
zukommt. Sie können ja auch vom Asyl aus noch für
Ihre Kinder tätig sein. Es gibt auch Asyle, wo das
Mobiliar nicht gestellt werden muß und wo das
Mitgebrachte im Eigentum der Pfründerm verbleibt, d. h.

später von den Erben beansprucht werden kann.
F P. in S.

Auf Krage 11430: So weit geht das Recht des

Mannes nicht. Eine Operation könnte nur mit Ihrer
Einwilligung geschehen. Es ist kaum zu glauben, wie
der Mann den Mut findet, von einem ihm zustehenden
Recht zu sprechen, nachdem die Aerzte erklärt haben,
daß der Ausgang einer Operation nicht nur zweifech

liligàn sus Kliià-Ilimà

Das DcwevbuuASscbreibeu «o// ta
ein Louveri eiuAescbiosscu wevckeu,
au/ weiebes man an/ cier Duck-
«eile ciie Duebsiabeu uuci alle Xabi cier
Lbi//re cieuiiicb uoiieri.

Dieses Oouveri ist ciauu ersi in ein
an ciie à/ieciiiiou à Diaiies ackres-

sie/ies ?weiies Lovveri ra stecken,
wobei ciie DeiieaunA einen en/s/we-
cbeucieu Drauko-Uarke o/cbl ronASSssn
wercieu clan/, ciamii ciie Dw/iecb'iiou
cias innene (sonnent vensencien kann.

DiuAabeu an//nsenate, weicbe o/oàl
in cien ooooskoo Diaiiuummer Aeiesen
wurcieu, babeu weuiA Aussicht an/
Dn/oiF, cia soicbe meist sobou enieciiAt
sinci.

Die Dwpeciition ist mcnt be/ugck,
Ucinessen von OKEne /nsenaten mit-
rnteiten. s3495

(km ciiesberÜAiicbe Deacbiuug en-
suc/ck ^o/bcb o/o 5x/,oâoo.

Zur gejl. Lesektung.
2040

Lei ^dress-Aenderun^en ist es

sdsoUuî noî«ken«tîg, der Cxpsdi-
tion neken der neuen, suvk rlie
kiskenige, site Adresse säuZeden.

Dcsuckt.-
3569/ in Ant bürgeriiebe Damiiie ein-
/acbes, uui/ic/es b7scioboo ran Deson-
ANNA cien //ausAescbä/ie.

fnsa 5trs»sb
Diusebubisivasse 50, 5t. Ls//oo.

3693s Diuem wobiervoAeueu /ffàboo
von vinka 77 ./abreu, bietet sieb t?e-

te^enbeit, in kleinen bamiiie bei (7eu/
nebst ciem Dausweseu ciie /'nanvösiscbe

5/inacbe vu eniennen. biwas Oobn

minci rnAesicbent. Auskuu/i enteilt.-
Sons vo/»sosn'5ts/s

Dellstnasse 3, 5t. Ls/loo.

ttämorrkoicZen!

tlautausscklâxe!
tolle ick suk wunsck

tollow, volokor »u iriagen-, Vor-
clauungs- uncl 8wklbs5okvoräen,
klatstookungon, sovio sn llämor-
rkoiâon, bleckten, ottsnen keinen,
Knt?Unäungen «te. leiâot. iint, vio
2s.klreicks llâtiontov,äio on2^"
Isvg irllt soioden k/vicisv doksttot
v»roo, von clioseo Isstigsn ooootv
^oknoll n. cieuerQil bstreit vuroev.
Ilunüorto Dank- und ^verken-
uunxs3okreikeu liegen vor.

wester lilae»
tViesdsclen, wiìikiullklesrrasso 26.

Vergessen Lie

2280s

niodt, Nlstki'eînens Iliisl-Icssßee einzukaufen,
der Vsrsued wird Lie sioller niellt gereuen!

HonnemàLinlàg.

Air ssäen fiiermit Abonnement auf die

" Maumà. "
àQV- ' S'«.'lim

—o IZrgan sur dìr Zàrrssen drr Zraucnwrll. <?-

mit âen Kratis-Keilagen

„Wr aie Heine llleit". „Nocd- una fiausdaitungS'
seduie" mit Moaederledten

angelegentlichst ein.

vie 5chweà 5rauen-^eitung stebt im ZZ. ^abr-

gange und ist das erste und älteste 5rauenblatt der

5chwà 8ie zeichnet sich aus durch reichhaltigen,

interessanten, lehrreichen Lesestoff und wird daher als bestes

ölatt für den häuslichen Areis in der ganzen Schweiz

geschätzt.

vie Schweizer 5rauen-6eitung kostet pro Quartal

nur ?s. l.so und sollte als beste häusliche Lektüre in

keiner Haushaltung mehr fehlen.

öestellungen werden jederzeit entgegen genommen
und sind dieselben zu richten an die Administration in
St. Lallen.

hochachtungsvoll

Verlag an
SelAVeker Wauen-Seitung.

- Otiocolsclen
von anerkanntem Süte

Avis
sn âen veràl. Leserkreis.

Äir bieten unsern verebrl.
Abonnenten die Lergünstigung, dass sie

pro Habr ein Inserat betreff. Stellen-

anerbieten und Stellengesuche (Aaum

zirka lO Petitzeilen) unentgeltlich einmal

in unserem ölatt erscheinen lassen

können. Äird LiMre-Inserat
gewünscht, so ist für Uebermittlung der

Offerten das nötige Porto beizulegen.

hochachtend

2185 vie expedition.

ê à.â ââî^ookko/', ia sämii. DaasAescbä/iea,
ê sowie ia ciaev Avi bm-Aeviicbea
/(iicbc ciuvcbaus ev/abvea, sucbi Hieiie,
wo ibv (icicgeabeii Aebo/ea isi, eiaea
Aeovci/wie/! Daasbaii seibsiäaciiA vu
/ubveu. O/^cvieu beiiebe maa vu vicbieu
au /zosi/sAocock àm/ogoo. s2583

au wüvcie ./uuAe /Vkâcicboo au/-
ucbmeu, weicbe sieb iu ciev/vau-

vösiscbeu 5/macbe ausbiicie/c woiieu.
UässiAe Deusious^veise. >3563

fsmi/w eá/s/tt,,'» ^oscioos
fiiiia ie T^aimiev, Dveuosi-Kaviiu 37

Sooèvo.

Zommersprossen!
kdlseìcsu, Labölläsiksleblsr, Läureu, Nit-
ssser, DllSellbsu, Veisssu, Xropfl Nais-
ausellwelluuA, Naarauskall, Nopksefiup-
pou, Naseuröts, Qssiokllsllaavs sie de-
seibißst driell. rasad uuck dikliAsb ruik
uusedäckliadeu Nittslu cZie Nsilaustalt
V^ilbi.'«!!. in Nr. 95 bei
Korsell a ad. (Ledwei^). s2590

'IiilIll0I-l'(R8Ì'»Idll
„k.s dierre", od dleuodsisl.

Qesuuäe, praedtv. DuKS. QsdieASuer
Nutsrriedb. Drospedbe u. Nskersu^su.
2563j (N 7393 Q) belles. Humbert.

tii Ml» Ni D»!
2186j VeàuKsu Sie bei Ausbtsideu
uuà sonstigen LköruuKSu desvimrubsr
VorKäuKS Arosxsdk ock. direkt
unser neues, uusedâdtiodes, ârêitliod
enaptodleuss, sedr ertol^reiodes Nitts!
à 4 Nr. Garantiert ^rössvs lliskretion.
Sî. AîR'A t.sdonsîvi'îurn, Ziüi'ivk,
kieumûnsîsi'. Noslk. I3t04.

Für S.«» Trsnken
versenden tranko ^e^en Naadnadnae

à. Z iîo. ß. Igi!LNZ-Kdjzis-5kiisfi

(aa. 60—70 teiedtdssadädiAte Ltàks
der feinsten Roilstts-Lsifsn) s2183
LerKinann à Ov., 4Viedikon-Xüried.
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Ijaft, fonbern öaj? bie lektere in üjrer Sßirfuug nu^Io§
fei Spielen etwa ©rünbe materieller Statur mit, bajj
ber SJîann tro£ ber oorliegenben IXmftänbe non ber
Sctjeibung nid)t§ miffen will? ®inc uefetin,

Auf gitage 11431: gerreifien ©te geitungêpapier
in grlocîen tmb füllen Sie bamit einen wollenen Sacf;
barauf legen Sie beim ©dRafengelien bie fpjse unb
fdjlagen Sie bie @nben über ben frühen jufammen.
®ie §üpe müffen cor bem ^n§bettge^en !urg unb fräftig
abgemafdjen werben, Sinb biefe nor bem Sdjlafem
ge^en ïalt, fo bient ein warmes gujjbab. 3. gji. m ».

Jlttf [Strage 11431: gießen Sie oor bem gn§bett=
gei)en in ©ffigwaffer getauchte unb roieber gut auëge=
brücfte ©offen an, bie mit wollenen Strümpfen bebefft
werben. ®ann micfetn Sie bie gü^e bi§ über bie
ßnödjel in ein grof?e§ SBoïïentuff). So eingemacht unb
unter ber Söollbeffe unb geberbecfe werben bie cf)ronifch
falten güfie ficher roarm. Sßenn Sie bie§ längere geit
fortfehen, fo wirb bie girfulation be§ Vlute§ auch in
ben gü|en wieber normal funfttonieren. grau ®. 3. in ïïjî

Jtuf ^rage 11432: ^Reinigen Sie ben jufatnmen*
jufittenben SRefftncp unb ©lagteil grünbltd), bann
mifdien Sie burd) flüffigen arabifdjen ©ummt mit @ip§
einen Vret, mit welchem ber §al§ be§ ißetrolbaffinS bicf
beftrichen wirb. SDann fefct man rafch ben SReffingteil
auf, unter genauer Beachtung, baji er grab fifct. tiefer
Äitt erhärtet fffjneU; er foil baljer nicht auf Vorrat
hergeftellt werben. &jtuf tirage 11433 : ®a§ befte finb fleißige SBeffjfel-
bäber in heilem unb faltem Sîartoffelwaffer. @nge

-gianbfffjulje unb Schuhe finb ganj gu »ermeiben. SÜe
groftbeulen finb ein Veweig non mangelhafter Vlut=
girfulation. @§ barf alfo nid)t§ non ben Kleibern am
Körper eng anliegen. S^ächtliche Umfchläge mit Arnifa*
waffer tun befte ©ienfte.

1Heues pom ®iic§etimarâi
[peuffdjet /pirfjfertoaCb. Sijrifdje Anthologie, begrünbet

oon © e 0 r g Sd) erer, bearbeitet non Artur SîuL
fä) er. ©ebunben 7.— (Stuttgart, ®eutfcbe
VerIag§=AnftaIt.)

gaft fedjgig gahre naff) bem erften ©rfcheinen ift
nun bie 24. Auflage be§ $eutfd)en ®id)terwatbe§ not=
menbig geworben. Al§ ältefte unb oerbreitetfte An=
thologie $eutfct)lanb§ ift er feit gwei 9Renfd)enaltern
ein gern gefehener £au§genoffe in nielen taufenb gami=
lien, in benen man echte fßoefie gu fffiätjen weif, Aud)
in biefer neuen Aufgabe, bie ®r. Artur Stutfdjer, i]3rioat=
bogeni für beutfdje Siteratur an ber Unioerfität Tliin-
djen, beforgt hat, bietet er wieber bag SBefte au§ bem
eifernen SSeftanbe ber Vergangenheit neben bem Veften
unb Sebenêfahigften, wag bie junge $>id)tergeneration
gefdjaffen hat- ®er Vorgug biefer trefflichen Anthologie
liegt barin, bah fie nicht etwa eine millfürliche, nad)
bem ©efchmatf beg £>erauggeberg gewählte 3ufammen=
fteHung oon ©ebidjten enthält, fonbern bah fie auf
literarhiftorifche Voüftänbigfeit Anfprud) erheben barf,
weil neben bem rein fünftlerifchen auch biefer wtffem

fchaftliche ©runbfatg leitenb war, ber gugleidi forberte,
bah jeber dichter nicht nur mit guten, fonbern aud)
mit befonberg für ihn djarafteriftifcljen Veifpielen feiner
Sun ft oertreten fei. ®ie glängenbe, oon ißrofeffor Vau!
Saug beforgte Augftattung, ber gweifarbige ®ruff auf
oornehmftem Settfffbruffpapier, ber befted)enbe ©inbaitb
unb ber im Verhältnis gum ^Srexfe auherorbentlid)e
Umfang geftalten aud) biefe Auggabe beg altberühmteu
Vucheê gu einem wertoollen literarifdjen ©efd)entbud)
für junge Stäbchen unb junge SRäuner.

*
* *

^te gimijeif. Vornan oon SieSbet S)ill. ©eheftet
SR. 4.—, gebunben SR. 5.— (Stuttgart, ®eutf<he
Verlagg-Anftalt.)

Siegbet ®iHg fRomane finb btd)terifd)e Siieberfchläge
eineg auherorbentlich reidjen, oielfeitigen ©clebeng unb
mannigfaltigfter ©inbrücfe au§ ben oerfd)iebenften Sphä=
ten ber menfd)li<hen ©efedfchaft, ihr VefteS aber hat uni
bie treffliche Sd)riftfteUerin gweifelloS in ber Sd)ilbecung

GALACTIMA
Alpen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1.30. 2191

Eine Sorge
weniger

haben diejenigen Hausfrauen,
die sich ihre Hauskonfekte nicht
mehr selber herstellen, sondern
sich dieselben v. der rühmlichst
bekannten Firma Ch. Singer,
Basel, kommen lassen. [2531

Singers Hauskonfekte sind den
selbstgemachten nicht nur
vollkommen ebenbürtig, sondern sie
bieten eine viel reichhaltigere
Auswahl in stets frischer Qualität.

Postkollis von 4 Pfund netto,
gemischt in 10 Sorten, Fr. 6,
franko durch die ganze Schweiz.

Zahlreiche Anerkennungen.

Wöchentlich 30—50 Fr.
können erwachs. Personen, gleichviel
welch. Standes allerorts mit Leichtigkeit

durch allerlei interess. Arbeiten
nebenbei verdienen. Offerten an Post-
fach 12286, E 21, Zürich, Fil. 3. [2587

Basel: Kohleiiborg 7.
Bern: Aarbergergasse 24.
«enf: Place dos Bergues 2.
Lausanne : Avenue Ruchonnet 11.

[2506

Kramgasse 1.

_
'Rieieh: Ziihringerstrasse 55.

— Ivachstickmaschinen.

Trockene ïTecliten.
2592] Mit grösster Freude teile ich Ihnen mit, dass ich von meinem Uebeltrocken© Flechten am Knie mit lästigem Beissen ganz befreit bin
Entschuldigen Sie das späte Schreiben, doch ich wollte sehen ob ein Rückfall

eintreten werde was bis jetzt aber nicht der Fall ist. Empfangen Sievielmals Dank. Huttwil, den 25. Februar 1911. Johann Käser Adresse • Heilanstalt Vihron in Wienacht Nr. 95 bei Rorschach (Schweiz)

Tuchfabrik Sennwald (Kanton St. Ballen)

Moderne Kollektion [2558

u' .FrT?uenk,eîtlerstoffeni Decken u. Strumpf-
aiieh A^nahm^n T

b®ste ^erarbeitung von Schafwolle und alten Wollsachen.Annahme m Tausch. Muster und Tarife franko. Aebi & Zinsli.
Leipperts -Getreide - Kaffee.

Einzig vollkommener Ersatz
2] für Bohnenkaffee. [2574

50 und 75 Cts. das Paket.

:: Ira-Damen-Binde::
ist cli© beste der OeQ'eiiwa.rt.

nahme^Gürtel* Fr^l 25* ?UtZ> Fr* 20-^nkoVach-
^nrlel ^r-/-26 und l-7o. Aerztliche Broschüre gratis.St. Fridolin=Apotheke Näfels, Markt 12

8an,as" räPa>',at für Frauen in Originalpackung. [2251

„Sanin"
Meine Damen!

Nur echt mit dieser Schutz-
marke V^A eisses Kreuz im

roten Feld mit Namen
Richard Brandt1

Aufs wärmste empfohlen!
Die Wirkung Ihres Präparates ist sehr

gut und die Apotheker Rich. Brandt'sÄcliweizerpillen sind eines der sichersten
Arzneimittel gegen Leiden, welche durch
tragheit der I>arnifiiiiktionen
entstehen; sie verursachen keine unangenehmen
Aebeimrscheinungen, wie andere

~

ähnliche
Mittel, so dass ich Ihr Präparat aufs wärmste
empfehlen kann. [2106

l>r. Fecoretti Steffano
in Bor^hetto (Tirol).

v w

I
i
i
i

i Schuster Ko. I
I §j

i SL Gallen : Ziiridi f
[2557

Derlanaen île bille

oralis und franho
unlere illustrierten
Kataloge 1911/12 über

Teppidie

Linoleum

mübelstoffe

masitiinenxtridterei
von

B. SpiESS, Unlerer Brauen Nr. 24

empfiehlt : [2570
Strümpfe und Socken, Herren- und
Frauenleibchen, Taillen, Corsetschoner

Figaros, Kniewärmer, Gamaschen,
Herren- n. Frauenhosen, Kinder-Unter-
röckli, Sweaters, Höschen, Schlüttli u.Gstältli. — Kammgarne, Seiden- und

Schweisswolle, Sonnengarne

Erhältlich in den Apotheken à Fr. 1.25 die

Selbstverständlich

RAS
l'robe-llxemplare

Frau«u-Zi-itun«" werden aufv erlangen gerne gratis u. franko zugesanet-

Vcbv/LîTsrBruuen-^Litung — Blätter für âen käuslicken Kreis

haft, sondern daß die letztere in ihrer Wirkung nutzlos
sei. Spielen etwa Gründe materieller Natur mit, daß
der Mann trotz der vorliegenden Umstände von der
Scheidung nichts wissen will? Eine Neserin.

Auf Krage 11131 : Zerreißen Sie Zeitungspapier
in Flocken und füllen Sie damit einen wollenen Sack;
darauf legen Sie beim Schlafengehen die Füße und
schlagen Sie die Enden über den Füßen zusammen.
Die Füße müssen vor dem Jnsbettgehen kurz und kräftig
abgewaschen werden. Sind diese vor dem Schlafengehen

kalt, so dient ein warmes Fußbad. I. M. in B.
Auf Krage 11431: Ziehen Sie vor dem Jnsbettgehen

in Essigwasser getauchte und wieder gut
ausgedrückte Socken an, die mit wollenen Strümpfen bedeckt
werden. Dann wickeln Sie die Füße bis über die
Knöchel in ein großes Wollentuch. So eingemacht und
unter der Wolldecke und Federdecke werden die chronisch
kalten Füße sicher warm. Wenn Sie dies längere Zeit
fortsetzen, so wird die Zirkulation des Blutes auch in
den Füßen wieder normal funktionieren. FrauE.Z.WM

Auf Krage 11432: Reinigen Sie den zusammen-
zukitrenden Messing- und Glasteil gründlich, dann
mischen Sie durch flüssigen arabischen Gummi mit Gips
einen Brei, mit welchem der Hals des Petrolbassins dick
beftrichen wird. Dann setzt man rasch den Messingteil
auf, unter genauer Beachtung, daß er grad sitzt. Dieser
Kitt erhärtet schnell; er soll daher nicht auf Vorrat
hergestellt werden. A Zt.

Auf Krage 11433 : Das beste sind fleißige Wechsel-
bäder in heißem und kaltem Kartoffelwasser. Enge

Handschuhe und Schuhe sind ganz zu vermeiden. Die
Frostbeulen sind ein Beweis von mangelhafter
Blutzirkulation. Es darf also nichts von den Kleidern am
Körper eng anliegen. Nächtliche Umschläge mit Arnika-
wasser tun beste Dienste. D. H.

Neues vom Büchermarkt.
Deutscher Dichterwald. Lyrische Anthologie, begründet

von Geo r g Scherer, bearbeitst von A rtu r Kut-
scher. Gebunden M. 7.— (Stuttgart, Deutsche
Verlags-Anstalt.)

Fast sechzig Jahre nach dem ersten Erscheinen ist
nun die 24. Auflage des Deutschen Dichterwaldes
notwendig geworden. Als älteste und verbreitetste
Anthologie Deutschlands ist er seit zwei Menschenaltern
ein gern gesehener Hausgenosse in vielen tausend Familien,

in denen man echte Poesie zu schätzen weiß. Auch
in dieser neuen Ausgabe, die Dr. Artur Kutscher, Prival-
dozent für deutsche Literatur an der Universität München,

besorgt hat, bietet er wieder das Beste aus dem
eisernen Bestände der Vergangenheit neben dem Besten
und Lebensfähigsten, was die junge Dichtergeneration
geschaffen hat. Der Vorzug dieser trefflichen Anthologie
liegt darin, daß sie nicht etwa eine willkürliche, nach
dem Geschmack des Herausgebers gewählte Zusammenstellung

von Gedichten enthält, sondern daß sie auf
literarhistorische Vollständigkeit Anspruch erheben darf,
weil neben dem rein künstlerischen auch dieser wissen¬

schaftliche Grundsatz leitend war, der zugleich forderte,
daß jeder Dichter nicht nur mit guten, sondern auch
mit besonders für ihn charakteristischen Beispielen seiner
Kunst vertreten sei. Die glänzende, von Professor Paul
Lang besorgte Ausstattung, der zweifarbige Druck auf
vornehmstem Leichtdruckpapier, der bestechende Einband
und der im Verhältnis zum Preise außerordentliche
Umfang gestalten auch diese Ausgabe des altberühmten
Buches zu einem wertvollen literarischen Geschenkbuch
für fange Mädchen und junge Männer.

5-

-i- 5

Die Kreiheit. Roman von Liesbet Dill. Geheftet
M. 4.—, gebunden M. 3.— (Stuttgart, Deutsche
Verlags-Anstalt.)

Liesbet Dills Romane sind dichterische Niederschläge
eines außerordentlich reichen, vielseitigen Erlebens und
mannigfaltigster Eindrücke aus den verschiedensten Sphären

der menschlichen Gesellschaft, ihr Bestes aber hat uns
die treffliche Schriftstellerin zweifellos in der Schilderung

lVvste Klodsr-llinllrunx.
vis lZüellss fr. 1.3V.

Hne Zarge
wenige«'

llallen disssnÎKsn Lauskrauen,
die stell illrs vauskonkekts niellt
mellr selber llerstellsn, sonäsrn
siell dieselben v. der rüllmliellst
bekannten Lirma lZ k. Singer,
Kasel, kommen lassen. (2331

Singers Lauskonkekte stuck cksu

selllstKsmaelltsn niellt nur voll-
kommen ebenbürtig, soucksru sts
lltstsu stus vtsl reiellllaltigere
àsrvalll tu stets kriseller Huait-
tät. vostkollis vou 4 vtuuck netto,
gemisellt tu 10 Sorten, Lr. 6,
kranko ckurell ckis gaiuse Sellwsis.

^lalllrsielle Anerkennungen.

Wöclientlicb ZV-so In.
können erwaells. versoueu, gisiellvisl
welell. Standes allerorts mit Leielltig-
kett ckurell allerlei tuteress. Arbeiten
uelleullet verdienen. VKerten an Lost-
t'aell 5 ?/, Lil. 3. (2387

»ax«>: Koklviworx 7.

<4«i»t: INsoo des IZerKnes 2.
lnttixii.nl»«: Avenus kueNvnnot 11.

>2S06

^ ^îli'i«!»: Mkringerstrasse 56.

2592s Nit grösster Lreude teile tell Illnen mit, ckass tell von meinem Ilsllsllavektvil am Linie mit lästigem Leisssn ganis llskrett bin
Lntsellaldigen Sie ckas späte Sellreillsn, ckoell iell wollte sellen oll ein Lüek^
kali eintreten werde was dis setà aller ntellt cker Lall ist. Lmpkangen Sievielmals Dank, vuttwil, cken 25. Lellrnar 1911. lollann Laser Adresse - v«ilanstatt tu Lr. 93 llei Lorsellaell (Sellwei/)

luclifzbrilì 8emmg>p <»>»->

Moderne Kollektion
^

n lleeken u. Sînumps.
^uell v" Verarbeitung von Sàkwà und alten Wollsaeken.TVanallms in lauseli. Nüster und Dariks kranko. /ìekî K Zliinsiî,

l^Sippsi'ts -ckStrsiciS - Xâkkss.
Lin^i^ vollkommener Lrsat?

2s kür Lollnenkakkee. (2574
50 und 75 vts. das Laket.

:: lra-vamen-Uinde::
ÍLîì <àÎG ÄSV

àm/^àl'vr^ 5'- 'd 7'--" ?àà 20.-traà'àell-
me. à 1.23 und 1.7o. áer-:tlielle Urosellüre gratis.

Bi-lclolln-^potkeke Râtels, ààt 12

,,8anin^
Wnesigmen!

1>iur seilt! mil dieser SoUul?»
WZ.IK6 613863 1^56112

roten I?eld mit àrnen
liioderd Rrsndt

àfz mnn5lk empfohlen!
vie Wirkung lllrss Präparates ist sellr

^ut und die áVotkvIivi ttied. «rnnât «
sind eines der siellerstsn

àneimittel ^s^en Leiden, rveielle ckurell
<!vr ll>»riiitiii,Ii4i«»vn ent

stellen; sie verursaellsn keine unan^enekmsn
lliellenersellsinunKen, >vie andere ällnlielle
viittsl, so dass iell Illr vräparat auks wärmsteempkàisn kann. s2lvg

v».
in »<>irLl»«M«» (Rirol).

I
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Î
Z

êZàà^o.!
I W

j A. vsllen : äilß ß
Ì2667

llerlsngm Ke dille

grsli! unll lrsnko
unlere illullrierien
IlslalllW isii/iz Wer

lennillie
l-inoleum

INöliMoffe

MíUlliinenîlrillierei
von

L. îvien, »m lîrsdeii U.
empllelllt: (2370

Strümpfe und Loekvn, Herren- und
Lrausnlsillollen, laillvn, tlorsetselloner

Vitaras, Kniewärmer, Uamaselleu,
Herren- u. Lrauenlloseu, Xinäer-Unter-
röekll, Sweaters, Uösellsn, SelllüttU u.Ustältli. — Xammg-aruv, Ssiävn- und

Sellweisswolls, SonnenL-arne

Lrllältliell in den ápytllsken à Lr. 1.25 die

5elbzkvetskänölick

^riluvll-^eituiiti" werden aufvrlansvn sorne «ràs u. krsnkv nuzzes-met-
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ber 5ßft)d)e unb ber Seben§fämpfe bet mobewtm tyran
gegeben. ©üd)er trie „2o'§ @f)e," „Sine ron 51t utelen,"
„itnrerbrannte ©riefe" treiben immer ben feinften fünfte
Ierifd)en ©tubieti au§ bem graitenlebett ber ©egenmatt
beigezählt trerbeu bürfen unb bem SMtuvph)ä)ologen
fpäterer Stage mertroüe Auffdjlüfje über bte ^rau unfrer
3eit liefern, ^bnen reitet fiel} ebenbürtig ber üorliegenbe
neue Roman ber Dichterin an, ber mie jene ein ^ranen«
fd)i(ffal gum ©egeujtanö l)at- R*. bie ®efd)ic!)te
eine§ jungen HJtäbcJjen» au§ guter ^nntilie, einer Rtjein«
länberin, bie au§ ber ©nge be§ elterlidjen £>aufe§ unb
ben ©djranl'en ber ftarreti gefeü[d)aftlicl)en Stonueniion
binau§ftrebt in ein freieres, tnûrbtgereê unb beglücfen«
bere§ Safein, in ber Reid^hauptflabt burd) ben ©etfefjr
in Stünftlerüeifen rotlenb§ gu innerer ©elbftänbigieit
gelaugt, in ber @äe mit einem genialen Siterateu aber
itad) îurger ©eligïeit eine tieffdjmerglidje Snttaufdjung
erlebt unb erft iti ber Ipeimat enblid) al§ ©attin be§

gugenbgeliebten ein batternbe§ ©lücf finbet. ©infad)
in feinen ©runblinien, gewinnt unb feffelt ba§ SBert
uttfer l}öd)fte§ ^-ntereffe burd) ben uotnelpnen, fi)mpatl)i=
fd)en, meifterl)aft gezeichneten ©fjarafter ber §elbin,
bte feine SRotiuiernng unb ©ntmicllung ber einzelnen
Sßanblungeu in iljrem @d)tc£fal, bie lebensvolle ©dpi«
beruttg be§ 2RUieu§, bit ftetê leidjte, elegante unb bod)
ïraftrolle Sarftellung. —

itüc 2Sege bes §^retl)etrn ron ^Sol'fößurg. Roman uon
©räfin C. Urfull. ©ebeftet SR. 4.50, gebunben
Sil. 5.50 (Stuttgart, Seutfdje ©erfag§«Anftalt.)

©räfin S. Urîuiï, ber mir bereits eine ReiÇe ge«

biegener unb feffelnber ©rjätflungen au§ bem mobernen
©efeUfdjaftsleben rerbanfen, ermeift fid) in iljrem neuen
Roman trieberum al§ eine ©d)tiftfteflerin ren feiner
©eobad)tung§gabe, umfaffenber 9Renfd)enfenntni§, ge«

banfenretdjer ßeben§auffaffung unb bebeutenber @e«

ftaltungêfraft. Sa§ ntobertte Strebertum in ben oberftett
@efellfd)aftê£(affen ift rieüeid)t nod) nie mit fünfileri-
fd)eu Rütteln fo leben§mal)r bargefteüt, fo grell
beleuchtet unb fo fräftig gegeißelt irorben trie in biefem
Roman, beffeu £>elb ber alten guten Srabttion feiner
^agtilie entgegen leid)t£)er§ig bie eljtenuoile Saufbalpi
bes Siaatsbiener§ oerlafü, um in ber äßett be§ inter«
nationalen ©enuglebens trie ein Abenteurer fein ©lücf
gtt machen, unb fdflieRid) aud) banl ffrupellofer Au§«

$cvv0ina\\#ani\u
gtt jebent iàaushaCte u«ent6el;rticf>

2öenn blutarm, ncrbeufcl)U»ad), euerôietoê,
abgefbaunt, menu bie ©erbaut»«# uub @rnät)=
rttn# baruieberltegt, ift ^ycrroutauöauin ba§ gu«

oerläffigfte Rütte!, bie Sebcnsfräfte raieber gu beben,
ba§ Reroenfi)ftem gu ftärEen unb bie Seben§energie
rcieber fter^uftellen. (57) [2543

SSettn burd) fd)trere erfd)öpfenbe ^ranEbeiten ober
burd) ftarfe ©lutungen fyeaintevgefommen, fo erneuert
^erromaugauiu ba§ ©lut unb fomeit bie S^cäfte.

g-errmuauQauiu ift baS ^râfltôuugêuiittcl
par ctreïïcitce, ^rei§ g-r. 3.50, in Apotfiefen erhältlich.

nü^ung jeber fid) bietenben günftigen ©elegenbeit über
Seiten binmeg gu Reid)tum unb einer glängettben fogi«
alen Stellung gelangt, tyn bem ©barafter biefcS brutalen
©goifteu tut |id) ein Abgrunb moralifdjer ©ntartung nor
un§ auf, bemtod) treib un§ bie ©erfafferitt mit einfidflg«
roller Dbjeftiuität gu übergeugen, bah felbft in fold)en
Staturen hohe moralifdje unb Eultureüe SBerte fteefen

fönnen, iubem fie in itiretn gelben, ben urfprünglid)
nur bie ©euufefudR trieb, mit bem ©efitg ber Rlad)t
bie 2uft ant Schaffen ermadjen labt unb un§ barauf
hinroeift, bab Stiänner trie er, menu fie ©rfolg l)ûbert'
ungtreifelbaft eine in bie 3ufunf* mirfenbe RÜffiott
ihrer 3eft erfüllen.

*

5pcgtal'ßit(i; ber praßlififten ^eegeßetdi-^creituttg, See«

bäcfereien, i^arfaitê, Rajteten zc. rou @ra ron
©obttar. 3 ©ogen DEtar. ©ebeftet SR. 1.10.
A. £>artleben§ ©erlag in Söiett unb Seipgig.

©on ben meifteu anberen S?od)büd)ern unterfdjeibet
fid) biefeS Spegialbud) ber ïeegebâd=©eveitung in _be«

merEen§irertec Söeife burd) feine in Enapper, leidjt
rerftänblicber gorm gegebene ©efthreibunggroeife ber

Speifengubereituug. — Auber ben über fyunbert gablen«
ben rorgüglid)en unb trofjl erprobten f£eegebäc!regepten,
enthält bie Sammlung uocl) ©efd)retbungen aller ge«

bräud)lid)en ©arfait§. And) alle Arten ron R a ft e ten,
Saubirid)mifct)uttgen, Roulabett unb ilebergüffe ftnb
in biefem treffltd)en ©udje gu finbett. ^>au§frauen unb
aud) am Anfang ibre§ Slod)ftubium§ ftel)enbe junge
9Räbd)en merben tßre trabre 3rei!be baran fiubeu.

Für Hotels und Pensionen! Für Brautleute Für Haushaltungen

Vorteilhafte Bezugsquelle ®
für

einfache bis feinste Sssbesteeke ans Bein-Aluminium Ë
1. Dauernd schönes Aussehen.
2. Garantiert langjährige Haltbarkeit.
3. Angenehme, grösste Leichtigkeit.
4. Hygienisch unerreicht.
5. Grünspan, Rost etc. ausgeschlossen.

Vo rzüge :

6. Unempfindlich gegen alle natürlichen Säuren,
selbst gegen Senf, Essig, Salpetersäure.

7. Schmelzen ausgeschlossen (Schmelzpunkt
700°).

8. Kein Verbeulen,

9. Leichtes Reinigen.
10. Bester Ersatz für Silber.
11. Hoher Altwert.
12. Billiger Preis.

Ein Versuch wird Sie von der Preiswürdigkeit überzeugen.
AiKii enthaltend. : 2 Tiscmnesser, gross und mittelgross, 2 Gabeln, gross und mittelgross, und :> Ess-

I lîmggtt Ö»w ulllw J I ÜUCjullWWlllJj löffei, gross, mittel^ross und klein (alles mit derselben Griffgarnitur) gegen Fr. 5.— Nachnahme,
nebst illustriertem Katalog gratis. Bei Bestellung von 6 Stück derselben Sorte tritt bereits schon der Dutzendpreis in Kraft mit 15 %
Ermässigung. — Für Monogramme kleiner Zuschlag. Prompte Ablieferung. — Adressieren Sie gefl. an [2526

Vertretung der Aluminiuniwaren-Fabrik Poetters & Schäfer S. 111. b. H.

Postfach (Hauptpost) St, Gallen.

Ueberall zu haben. (2362

Vertretung u. Lager für die Schweiz: Willy Reichelt, Zürich.

Damenbinden
(Monatsbinden)

waschbar, aus weichem Frottierstoff,
das einfachste, solideste und
angenehmste im Tragen. — Per Stück
80 Cts. ; dazu passende Gürtel per
Stück Fr. 1.30. — Der Artikel wird

auf Wunsch zur Ansicht gesandt.
Diskreter Versand von

Otto Stähelin, Wäschehaus

Bürglen (Thurgau). [2226

Nervenleiden
2591] jeder Art, Nervenüberreizung, Schwäche, Folgen übler Gewohnheiten,
Fluss, Schlaflosigkeit, Blutarmut, Energielosigkeit, Blasenleiden,
Bettnässen heilt nach neuer, bewährter Methode brieflich ohne Berufsstörung
die Beilanstalt Vibron in Wienaelit Nr. 95 bei Rorschach (Schweiz).

Belehrendes Buch gegen Einsendung von 30 Cts

C_3
=3
C£>

Ma

COo*eo
j=j

Tuchfabrik Entlebuch 1
(S3

(H4563Lz) (Birrer, Zemp & Cie.)
fabriziert nach Einsendung von Schafwolle oder Wollsachen (Abfälle f|
von wollenem Tuch oder Stricksachen) unter billigster Berechnung sr

solide, hübsche halb- und ganzwollene £?

Herren- und Frauenkleiderslolte, Bell- und Fierdedecken. Strumplgarne Ï
Ferner: Austausch von Tuch gegen Schafwolle. Muster, Lohn- |j?

tarife und Preislisten stehen zu Diensten. Es genügt die Adresse: ro
TijLc3n.fa."bril5: Entlebvicii. [2566 1

2389

TOILETTEN-CRÊME==''
— uperreicht

Dißsette eatfecot adle Uriceiafieiten der Aiaiil,
g tebt euren frischen, blühenden Teint ' Damen die
anf ôrhaltiuiq ilirer Schönheit u Re-vze Wert Cecfen
veriverulen nur G-èrae ß^ertlrixlrt ü
Überall erhältlich : Parfumer,En apothekem Droguerieh.

Kluge Damen
2129] gebrauchen beim Ausbleiben
der monatlichen Vorgänge nur noch
,,Förderin" (wirkt sicher).

Die Dose Er. 3.=.
«T. Bohr, Arzt

Lutzenberg (Appenzell A.-Rh).

Kopfläuse
samt Brut. Sofortige Beseitigung.

Versandhaus Steig 331, A, Herisau.

RUDOLF MOSSE
grösste Annoncen-Expedition

des Kontinents
(gegründet 1867)- |2405

ZtrEICH
Aarau — Basel — Bern — Biel — Chur
— St. Gallen — Glarus — Luzern —

Schaffhausen — Solothurn.
Berlin - Frankfurt a/M. - Wien etc.

empfiehlt sich zur Besorgung von

MT Inseraten ~WI
in alle schweizerischen und ausländ.
Zeitungen, Fachzeitschriften, Ka¬

lender etc. zu Originalpreisen
und ohne alle Nebenspesen.

Bei grösseren Aufträgen höchster Rabatt.

Geschäftsprinzip: Prompte, exakte
und solide Bedienung. Diskretion

Zeitungskatalog gratis u. franco.

?rsuen-Aànng '— MAtter kür àn I)AuZìlc5)en RrelZ

der Psyche und der Lebenskämpfe der modernen Frau
gegeben. Bücher wie „Lo's Ehe," „Eine von zu vielen,"
„Ünverbrannte Briefe" werden immer den feinsten
künstlerischen Studien aus dem Frauenleben der Gegenwart
beigezählt werden dürfen und dem Kulturpsychologen
späterer Tage wertvolle Aufschlüsse über die Frau unsrer
Zeit liefern. Ihnen reiht sich ebenbürtig der vorliegende
neue Roman der Dichterin an, der wie jene ein Frauenschicksal

zum Gegenstand hat. Es ist die Geschichte
eines jungen Mädchens aus guter Familie, einer
Rheinländerin, die aus der Enge des elterlichen Hauses und
den Schranken der starren gesellschaftlichen Konvention
hinausstrebt in ein freieres, würdigeres und beglücken-
deres Dasein, in der Reichshauptstadt durch den Verkehr
in Künstlerkreisen vollends zu innerer Selbständigkeit
gelangt, in der Ehe mit einem genialen Literaten aber
nach kurzer Seligkeit eine tiesschmerzliche Enttäuschung
erlebt und erst in der Heimat endlich als Gattin des

Jugendgeliebten ein dauerndes Glück findet. Einfach
in seinen Grundlinien, gewinnt und sesfilt das Werk
unser höchstes Interesse durch den vornehmen, sympathischen,

meisterhast gezeichneten Charakter der Heldin,
die seine Motivierung und Entwicklung der einzelnen
Wandlungen in ihrem Schicksal, die lebensvolle
Schilderung des Milieus, dir stets leichte, elegante und doch

kraftvolle Darstellung. —

Sie Wege des Arciherrn von Molssöurg. Roman von
Gräfin L. Urkull. Gehestet M. 4.50, gebunden
M. 5.50 (Stuttgart, Deutsche Verlags-Anstalt.)

Gräfin L. Uxknll, der wir bereits eine Reihe
gediegener und fesselnder Erzählungen aus dein modernen
Ge'sellschaftsleben verdanken, erweist sich in ihrem neuen
Roman wiederum als eine Schriftstellerin ven feiner
Beobachtungsgabe, umfassender Menschenkenntnis,
gedankenreicher Lebensauffassung und bedeutender
Gestaltungskrast. Das moderne Strebertum in den obersten
Gesellschaftsklassen ist vielleicht noch nie mit künstlerischen

Mitteln so lebenswahr dargestellt, so grell
beleuchtet und so kräftig gegeißelt worden wie in diesem
Roman, dessen Held der alten guten Tradition seiner
Fatznlic entgegen leichtherzig die ehrenvolle Laufbahn
des Staarsdieners verläßt, um in der Welt des
internationalen Genußlebens wie ein Abenteurer sein Glück
zu machen, und schließlich auch dank skrupelloser Aus-

Ferromanganm.
In federn Kcrnsbcrtte unentbehrlich

Wenn blutarm, nervenschwach, energielos,
abgespannt, wenn die Verdauung und Ernährung

darniederliegt, ist Ferromanganin das
zuverlässigste Mittel, die Lebenskräfte wieder zu hebe!?,
das Nervensystem zu stärken und die Lebensenergie
wieder herzustellen. (57) s2543

Wenn durch schwere erschöpfende Krankheiten oder
durch starke Blutungen heruntergekommen, so erneuert
Ferromanganin das Blut und soweit die Kräfte.

Ferromanganin ist das Kräftigungsmittel
par excellenee. Preis Fr. 9.50. in Apotheken erhältlich.

nützung jede? sich bietenden günstigen Gelegenheit über
Leichen hinweg zu Reichtum und einer glänzenden sozialen

Stellung gelangt. In dem Charakter dieses brutalen
Egoisten tut sich ein Abgrund moralischer Entartung vor
uns auf. dennoch weiß uns die Verfasserin mit einsichtsvoller

Objektivität zu überzeugen, daß selbst in solchen
Naturen hohe moralische und kulturelle Werte stecken

können, indem sie in ihrem Heloeu, den ursprünglich
nur die Genußsucht trieb, mit dem Besitz der Macht
die Lust am Schaffen erwachen läßt und uns darauf
hinweist, daß Männer wie er, wenn sie Erfolg haben,
unzweifelhaft eine in die Zukunft wirkende Mission
ihrer Zeit erfüllen.

Speziatöilch der praktischen Heegelmck-ZKreitung, Tee-
bäckereieu, Parfaits, Pasteleu :c. von Eva von
Bodnar. 3 Bogen Oktav. Geheftet M. 1.10.
A. Hartlebeus Verlag in Wien und Leipzig.

Von den meisten anderen Kochbüchern unterscheidet
sich dieses Spezialbuch der Teegebäck-Bereitung in
bemerkenswerter Weise durch seine in knapper, leicht
verständlicher Form gegebene Beschreibungsweise der

Sveisenzubereitung. — Außer den über hundert zählenden

vorzüglichen und wohl erprobten Teegebäckrezepten,
enthält die Sammlung noch Beschreibungen aller
gebräuchlichen Parfaits. Auch alle Arten von Pasteten,
Sandwichmischungen, Rouladen und Uebergüffe sind
in diesem trefflichen Buche zu finden. Hausfrauen und
auch am Anfang ihres Kochstudiums stehende junge
Mädchen werden ihre wahre Freude daran finden.

M Niels M wimmi! Nr kMleuie! M làààW î

Vorteilhafte Le^ugsquelle ^
einsà Im sàte Lnkeàke «m jîein-Aluminium Z

1. Dauernd sebönss Aussehen.
2. Garantiert langjährige Laltbarstvit.
3. Angenehme, grösste lleiobtigkeit.
4. Hygienisch unerreicht.
5. Krünspsn, kost à. ausgeschlossen.

V0 D^lVIAtD :

6. llnemptincllieh gegen alle natürlichen 8äuren,
selbst gegen 8enk, llssig, 8aipötersäure.

7. 8vkmeEvn ausgesebiossen (8ehmeEpuni<t
700Z.

8. Kein Verdeuien.

9. belobtes Deinigen.
10. Lester llrsat? kür 8ilber.
11. tiober Altwert.
12. killiger preis.

Uszi V« » 5»« !» vvivi! von «!vr
aî«»à ttHSQKiiàuîUI» sáaltsnd. : 2 Piseàssssr, gross und inittsigross, 2 (Z-abà, gross und niitteìgross, nnâ :> Lss-

V v! îitìììàîv» Âìv v!»« á ^ locket, gross, mittslgross und lilsin (alles mit derselben Drickgarnitur) gegen IN. 5.— lllaebnallms,
nebst illustriertem Xatalog gratis. lZsi Dsstellung von 6 8tûà derselben 8orte tritt bereits sokon cker Dàendpreis in Draft mit 15 °/o

Ermässigung. — /mr Monogramme /,/emer ^usest/ag. /'rom/Ne Aöll'e/erang. — Adressieren Lie gell. an s2526

Vertreiung lier klliminiliinmren.fe>irill foeiiers à 8Mer L. m. II. il.

k'osàcld (Hauptpost) 8t. (arallen.

XeNeratt xu N»Nei». >2861

Veckrel^g u. Isger für üiL Selimii: Wtz kideliell. türleli.

vamenbinclen
(Nonatsbinden)

wasellbar, aus reichem Drottisrstock,
das eintaollsts, solideste und ange-
nsllmsts im Dramen. — Der Ltüoll
80 Dts. ; daxu passende Dürtel per
Ltüoll Dr. 1.30. — Der Artikel wird

ant V/unseb 2ur Ansiollt gesandt.
Diskreter Versand von

Lìskeiîn, >VàileilltU8
ItiirxlSO, (Rllurgau). s2226

SrVSIìlSÎÂSIì
259lj gsder Art, Dsrvenüberrsi^ung, Loll-wäolle, Dolgen übler Dewollnllsltsn,
Dluss, Loblaiiosigksit, Dlutarmut, Dnergislosigksit, Llasenlsidsn, tivtt
nìi««Siì beilt naob neuer, beväbrter Nstllods brieiliell obns Dsrufsstöru??g
die ^vRlîìii«4»It Vi!>»oir in V! rviìiìelìt Dr. 95 bei korsollaell (Lobwsi^).

Dslellrsndes Duoll gegen Dinsendung von 30 Dts

(D 4563 D?) (Sii'1'61', Ois.)
fabriziert naoll Dinsendung von Lollakwolls oder Mollsaolrsu (Abfälle
von -wollenem Dnob oder Strleksaclisn) unter billigster Lereebnung ^solide, bübsebe balb- und ganLlwollgne ^
«erre»- M lmeMMmWe. kell- mm llerlleileüeii. kiruWlgsrne ^

berner: Austausob von luob gegen 8obàolle. Nüster, Oobn- ^tarife und Preislisten stellen Diensten. Ds genügt die Adresse:

2389

DtLûêe entke/M cillO IKil/StsüliSttSti àDì/ifi ^

qvebt euaen fr>Làen..blE!aen.dâ fievrvl ' Dcanaen. cite
crvrf ZrkcZDrrrq àer öekmrfiSlt u fteê V^eut
vemvsaàn m:?
Ildersil srllaltllcst ^

Kluge vsnìsn
2129j gsllranollsn beim Ansblsibsn
der monatliellsn Vorgänge nur nooll

t i êi»" Hvirllt sieller).
Dis Dose Dr. 3.—.

«k. Zloiäv, A.r2t
I.ut?knberg (A^ppen^sll A.-Iìll).

Zîopflâuse
samt Drut. Lotortigs Lsssitigung.

VôkSllllàllilL ZtkiZ 331, ^ ggriskil.

M00^ W88L
grö88ls Annonoen-Lxpsliition

lîS8 l<0Nt«N6Nt8

(sexrilnäeti 1867)- >2105

Xarsu — Ssse! — Kern — Kiel — Lkur
— 8t. ballen — Klarus — buiern —

Sobattbausen — Lolotkurn.
kvrlîn - Frankfurt aM. - Vkivn à

ömxüsblt slob sur Besorsnnx von

DM" Insvnsîen "WU
in alls sobwiiwrisvben nnâ ansl'ânâ.
2eitnnxsn, Ipaobsoitsoürikton, lLa-

lvnâor etc- 2N Orisinalxrsisen
nnâ oünv alls ^vdensyvsen.

keî grösseren Aààgen tiöcNler ksdstt.

KesobättsprinzUp: prompte, exakte
unâ soliâe keâienung. viskretion!

^e/tlmgs/ra/a/oggrak/sll./ranco.



Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Fluge haben sich vermöge ihres
Feinen Geschmackes und ihrer Ausgiebigkeit

MAGGIS neue Suppen-Sorten
Königin-Suppe
Rumford- "
Pilz - Suppe (Extra -Sorte

die Gunst aller Freunde einer guten, nahrhaften
Suppe errungen. - Nur echt, wenn mit dem Namen
MAG6I und der Fabrikmarke „KREUZSTERN

Krampfadern, geschwollenen Füssen,

Müdigkeitsgefühl in den Beinen

tragen Sie mit Vorteil

Gummistrümpfe
Vorrätig in grosser Auswahl d. Gewebe, Stärken etc.

ebenso gewobene, elastische Binden
mit und ohne Gummieinlage. [2474

Sanitätsgeschäft Hausmann
Basel, Freiestr. 15. St. Gallen. Zürich, Uraniastr. 11

Graphologie.
2184] Charakterbeurteilung aus der
Handschrift. Skizze Fr. 1.10 in
Briefmarken oder per Nachnahme

Aufträge befördert die Exped d. Bl.

Berner Halblein
stärkster naturwollener Kleiderstoff für Männer u. Knaben

Berner Leinwand
zu Hemden, Tisch-, Hand-, Küchen- und
Leintüchern, bemustert Walter Gygax,
Fabrikant, Bleieubach, Kt.Bern. [2508

Ansichts-Psstkarten-Samnelrahmen

Die billige Ausgabe ist per 2 Stück zu 50 Cts.

(solange Vorrat) noch erhältlich.

Die Aiisichts-Fostkarten-Sammelralimen haben
sich grosse Beliebtheit erworben durch den Gebrauch. [2554

Bestellungen sind zu richten an Postfach 3270, Hauptpost
St. Gallen.

Ghem. Waschanstalt und Kleiderfärberei

Terlinden & Co vorm. H. Hintermeister
Küsnaeht-Zürieh

2444] erzielt die schönsten Resultate vermittelst neuem patentiertem
Trockenreinigungs-Verfahren.

Prompte, sorgfältigste Ausführg. dire leter Aufträge.
Bescheidene Preise. — Gratis-Schachtelpackung.

Filialen und Dépôts in allen grösseren Städten und Orten der Schweiz.

ist es nicht, wo Sie Ihre

Schuhe
einkaufen.

Staunen aber werden Sie
Über die gute Qualität,
die gute Paßform und

die billigen Preise,
wenn Sie sich an das
altbekannte Versandthaus

RucLHirt
In Lenzburg

wenden.

Täglich eingehende*
Anerkennungsschreiben und

Hunderte von Bestellungen sind
der beste Beweis.

Ab gangbare Artikel in mittlerer Preislage
empfehle ich ganz besonders:

Damen-Sonntagsschuh zum Schnüren, Nro. Fr.
Wichsleder 36-42 8.

Damen-Sonntagsschuh x. Seblrea, Box-cali 36-42 10 50
Damen-Knopfstiefel, Wichsleder, solid .36-42 10 —
Damen-Knopfstiefel, Box-calf, elegant 36-42 11 —
Herren-Sonntagsschuh, Wlchsleder, garalert 39-48 9 50
Herren-Sonntagsschuh, Box-calf, elegant 39-48 12. —
Manns-Arbeiterschuh, Wichsleder, solid 40-48 8.30
Militärschuh,la.Rindleder,solid,2 Sohlen 39 - 48 12.50
6röbers, brniger«, sowie feinere Artikel In größter Auswahl.

Verlangen Sie illustrierten Gratis-Kataiog.

von

Paul OsKar Hocker
erscheint jetzt unter dem Titel
„Fasching" in der „Gartenlaube".
Das neue Werk vereinigt alle
Vorzüge dieses Lieblingsauiors:
Temperament der Erfindung,
Grazie des Stils und eine ne
versagende Kraft der Menschen-
und Milieuzeichnung. Vor dem
oft märchenhaft schönen Hintergründe

Münchener Faschings- und
Kü.rstlerfeste spielt sich eine
herzbewegende Litbesgeschich'.e ab,
die den Leser durch ihre sprühend
lebendige Sprache ungemein fesselt.

Die „Gartenlaube" ist zu beziehen durch
alle Buchhandlungen und Postanstalten:

a) in Wochen hefte nm:< dem Beiblatt: „Die Welt d. r Frau» zum preisevon 25 Pf. wöchentlich, b) in Wochen n u m m e r n ohne das Beiblatt zumPreise von 2 Ma:k vierteljährlich.

Verlag von Ernst Keil's Nachfolg- r (August Scherl) G.m.b.H., Leip?ig.

KckivàerLrauen-Teitung — Matter für âen baust!eben Z^reís

bgderi sieb vermöge ibrss
feinSn ôsscbkriZQkês un6 ifirer ^ULgie^igke it

^/V(Z6l^ lieue 5uppEn-2ortsli
Königin-Zuppe
fîumfczrÂ- "
Piî^-Zuppe l^xj-rs-Zoi'I'e)

ciie 6ur>st slier freuncìe Cirier guten^sbrblZften
Zupps Errungen. - llur scbt.^snn mit clsm bismsn

unct <^er fàikmsrke ".

ÄWM-?S8i krnniiitnilern, geeàelienen tûmn,

liliilliglieitzgetiilil in lien keinen

tl-ÄASN 8Î6 mit Vorteil

Lummistrümpfe
Vorrâll» in Arvsàsr ^usvàl à. Oevebe, Ltärlrsn eto.

sdeuso Kswolbvne, vì»«t»8vl»v Itii»«î«;iK
mit uncl oluis dummisiulctAe^ f2474

Lanitàtsgesciiâtt tiausmann
SasSl, ffreisà. 15. St. Oallon. Zlttniolx, Orania8tr. 11

Lrspkoìogie.
2l84f (lliaràterk eurtelluiiK aus àsr
Lanàselirikt. 8^122« ?r. 1.10 in Lrisk-
rnsàen oàer per l^g.olinàme

àktrâZ'S bstorâsrt âis Expect à. RI.

kenne«* kslkleìn
stZi'ilzisi' nsturvivllener ûlsjilki'îtoff skr tiännsr u. ûnàn

kenne»' I.e>n«,snrß
su Ueinlsn, l'isek-, Usnâ-, Xüeken- un«Z
I^eintüoksrn, dvrnustsrt V»Iter 0^xx»x.
?sbriàant, Sleieul»»«!». Lit. Lern. 12603

àà?àiêi-kWàà
Ois kilIiZs ^usZà ist per 2 Ltüoli öv Lts.

(solanés Vori-at) nock sl-bâlliisb.

Ois Nastl<»rtei» îHkìiunRvIrttlìiuvi» kàden
sieb ^rossS Hslisbìkelt ervordsu àureb àsn Oebraueb. ^2554

LsstellurlKSn sinà isu riebten an eostlaok 3270, Üauptpo8t
8t. Kallsn.

lliieni. lVesciienstsit nnii lileilieitzchssei
^ktilNkîkN â l)0., vorm. tt. ttintermeister

IîÂsnaeIiî-25ûi'îvZi
2444Z spielt äis seliönstsn Resultate vei'iriittelst N6U6IN patentiertem

novkenneînîgungs-VsnEsknei,.
Vrorrr^îS, «Oi-^lälri^s^S rci s 1éliriez. clli-sl^îsl'

Kvsotikicione Erviso. — lZrat!8-8vkavkte>paol<ung.
Filialen uriä 0êpôt8 în allen gràorsn Ltäätvn uncl 0rten cler Lekwà.

ist es nicdt, vo 8!e Idre

Zckuke
àkauten.

Staunen aber vercien 81s

Über à ^ute Qualität,
ctte xute paLtorm unà

à billigen preise,
venn Lie sick an àas
sltdekannte Versantttbaus

kàHirt
tZR

venàea.

TAZttcd à^ekenâs'
ààennull^ssàeiden unà

Nunàerte von Lestellun^ea sinà
àer beste Levels,

à xsnxdare àtikei in mittlerer Preislage
«nptekie ick ^an? besonders:

Vamea-Soaàesscdlà «un Làûren. tiro. ffr.
Viàleci« 36-42 8.

vîunea-SonàFsscdud r. 5edà». kor-esli 36-42 10 50
Vamea-Xnoptsttstei, >ViàIe6er. soliä .36-42 10 —
Vsmea-Xooptsttete!. Lox-catt. eieZsnt 36-42 11 —Nerrea-Loaàxssàk. àdeleàr. garniert 39-48 9 50
Nerrea.Soràxssctnzk, öox-cstt. eieZant 39-48 12. —
àans-^rdeiterscbud, Mcksleäer, soìicl 40-48 8.30
A41Iitaràud»i5.Unààer.»ollà.2 8ok1en 39 - 48 12.50
Srüdvro.dMlg«f«.,<»^io klnsr« ääsl >n grSvtsr Xuswà

VerisnZen Lie illustrierten Orâ-Kstalo^

VON

?âl OsZîQr ULâe?
ersàinì ^àì unter 6ein l'itsl
„ffsselrinA" in 8er „dnrtenl^ube".
Das neue Wsrle vereiu.^t nils
Vor^ÜAe clîexes bie8IinAssulc>is:
lein^ersment 8sr UrtinclnnZ'»
dfA^ie 8es 3ii!s un8 eine ne
versAAencle lirait 8er I^lensclsn-
un8 k/îil!eu?eie1uiun^. Ver clein
c>tt mäi cirsn5'àtt seliünen Hinter-
Aruncls I/iünclioner ffn^ciiin^s- uncl

ü 'stlerte^te spielt siet> eins !!sr2-
8ewexee6e l^ic kesAeselià.e s0.
rlie 8en leser 8ureli ilrre sprëliencl
lekencii^e Lprnclie un^emein tcssslt.

Ors „(7aán/auàe" öe?/e/le,? c/u,v/z
a//e àc-/?/îanânaen urzc/ /'oànààn.'

°) !" ^°ànkesì-n lZ.i^tt: .vie Vâ cl^
v»n 25 Sk. woànìuck. 8) >n

XVm^en n u m ii> c 5 n àe >^5 keikl-iU z^um

von Lrnst iceU's I^sckfolx r (.».uxust Sct ory 0, m. k, n., I.oip?i?.
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